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Veterinärmediziner melden
Erfolg bei Erhaltungszucht
Spermagewinnung und assistierte Reproduktion bei Großpapageien

cießen (pm). Viele GroßPaPa-
geien sind in ihrer Art bedroht;
Erhaltungszuchtprogramme Srel-
fen oIt nicht. Aufgrund vieler un-
befruchteter Eier sind diese Pro-
gramme oft nur von rnäßigern
Erfolg gehönt. Wissenschaftler
am Fachbereich 10 - Vetednär
medizi[ der der Justus-Liebig-
Universität Gießen (JLU) haben
nun eine Methodik entwickelt,
erstmaliS bei mehr als 100 Pa-

Arterhaltung ungemein wichti8
ist. Das auf diese Art gewonne-

ne Sperma wurde zudem für die
künstliche Spe{maübertragung
bedrohter Arten verwendet.
weibchen, die bislang nur un-
befruchtete Eier legten, konnten
somit edolgreich Nachkommen
produzieren.

Weltweit erstmaliS gelang den
Gießener Wissenschaftlern mit-
hilfe ihrer Kolleginnen uqd Kol-
legen auf Teneriffa die Erzeu-
gung eines Ara-Kükens mittels

pageienarten Sperma zu Sewi!'t- Ein Pdpageienküken.
nen und dieses fär die künstliche (Foto: pm/Michael Licrz)

Besamung bei weiblichen Tieren assistiener Reproduktionstech-

,u u"rtÄdan und somit Nach- basierende Methode geprüft und niken Dies bedeutet' dass nun

wuchs zu produzieren. eine neue Kloakalsonde entwi- auch Tiere, die bislang ohne

Die Arbeitsgruppe um Prof. Dr. ckelt Mit dieser Selang nun die Nachkommen waren' in Zucht-

Michael Lieri von der Klinik für Gewinnung von PapaSeiensper- programme integriert werden

Vögel, Reptitien, Amphibien und ma in einer der größten Papagei können Der Edolg der Gießener

Fisihe arbeitete mit der Loro enkollektionen del welt. Bislang veterinärmedizinel tlä8t somit

Parque Fundacion auf Teneriffa gab es keine Methode, die dies dazu bei, dass die Senetische

,,rr"--"rr,urndieseneueMe-beiGroßpapageienrouti lemä-BreitebedrohterArteninzucht-
thode an mehr als 100 Arten zu ßig zuließ. programmen erhöht werden

tes ten .D ieLo loPa lqueFundaEs is tdankde lneuenMethodekann.zwischenze i t l i chwurden
cion förde e das lrolekt auch mö8lich, Papageienmänncherr diese Methode auch bei weite-

finanziell. direkt auf ihre Spermaqualität ren hochbedrohte Arten lzum

In einem ersten schdtt wurde und somit Fertilität zu prüfen, Beispiel beim spix-Ala lcyan

die auf einer Elektrostimulierung was für die zucht und somit die opsitta spixii) einSesetzt.
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